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Armee-Debakel

Ueli Maurer und die 5. Kolonne Jan Peters

Die H1N1-Impfung
zeigt unerwünschte \

Nebenwirkungen.

ist. Nennen wir es «Aufenthalt mit verstärkter

Freiwilligkeit». Na also. Man braucht die

Sachlage nur gerecht und unvoreingenommen

anzugehen. Und schon sieht das alles

nicht mehr so eng aus. Cut, die Arbeit ist

getan, auf Wiedersehen. Das nächste Mal sprechen

wir über den kausalen Zusammenhang
des Afghanistankrieges mit der ungeschützten

Sonneneinstrahlung auf die Bewohner

von Texas.

Jürg Ritzmann

Die
Geschichte von Treulosigkeit,

Ranküne, Meuchelmord und
ruchlosem Verrat, sie ist so alt wie die

verlotterte Menschheit selbst. Auch dieses

traurige Kapitel der Niedertracht des Homo
sapiens begann, und in diesem Zusammenhang

tatsächlich und wortgetreu, bereits mit
Adam & Eva. Weiter ging es in der alten Zeit
mit Kain & Abel und Brutus & Cäsar. Bevor
Cäsar demUmstürzler Brutus ins Messer lief,
schaute er noch kurz in Ägypten zur Aufführung

von Cäsar & Kleopatra vorbei, was
heutzutage eher als imperialistische Erotik-
Eskapade interpretiert wird. Trotz vielfach
implizierten Verrats unter den Pyramiden.
Dann folgte etwas später, im Jahr 1918, der
Versailler Schandvertrag, der den feigen
Dolchstoss der deutschen
Sozialdemokraten/Kommunisten/Juden und sonstiger
Vaterlandsverräter in den Rücken der im Felde

unbesiegten deutschenArmee Paul von Hin-
denburgs, des Helden von Tannenberg - wo
der Russe gepflegt eins auf sein Käppi
bekommen hatte -, legitimieren sollte. Im
Spanischen Bürgerkrieg dann wurde erstmals
die 5. Kolonne berühmt: Madrid, du
Wunderbare: «jViva el frente popular: no
pasarän!» Dolores Ibärruri, genannt La Pa-

sionaria, sie schrie es vergeblich den
Faschisten unter Franco entgegen. Die Republik

war verloren, aufgespiesst von den
Bajonetten der 5. Kolonne der Falange; und
Spanien stürzte für lange Jahre in die
Finsternis schlimmsten Mittelalters.

Adolf Hitler, der grösste Feldherr aller Zeiten,

wurde sogar von der gesamten
Grossdeutschen Wehrmacht, die er für die beste
Armee der Welt hielt, verraten, indem diese
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trotz sehr klarer Befehle des Oberkommando

s der Wehrmacht einfach nicht bereitwar,
den Endsieg zu erringen. Der Führer und Eva

Braun schafften es dann wider Erwarten
auch nicht mehr, die Reichshauptstadt Berlin

gegen die anbrandende Rote Armee zu
verteidigen. Obwohl darüber nichts aus dem
Führerbunker überliefert ist, könnte der
Reichskanzler durchaus noch zu Protokoll
gegeben haben: «Vor dem Hintergrund der
bestehenden gravierenden Mängel und
Lücken bei der Armee fordern wir rasch Klarheit

über die künftige Konzeption der
Landesverteidigung.» Hoppla, da ist jetzt was
schief gelaufen; der letzte Satz stammt von
der Website der Schweizerischen Volkspartei,

nicht von der NSDAP. Die hatte nämlich
noch gar keinen Internetanschluss. Was
bereits einen ganz grossen Unterschied zur SVP

darstellt.

Ein weiterer Gegensatz ist der, dass die SVP

nicht autoritär, sondern streng demokratisch
strukturiert ist. Das konnte man z.B. daran
erkennen, dass sie den Amtsvorgänger ihres

jetzigen Oberkommandierenden der Armee
höchstpersönlich demontiert und mit
Schimpf und Schande aus dem Amt gejagt
hat: den Warmduscher und Halbbundesrat
Samuel Schmid. Dann installierte sie dort
Ueli Maurer, die Lichtgestalt. Der zierte sich
zunächst etwas, erklärte sogar, das Amt
eines Bundesrats interessiere ihn nicht besonders,

er könne sich bessere Beschäftigungen
vorstellen. Später wurde er jedoch von
vaterländischen Gefühlen in einer Intensität
überwältigt, dass er erklärte, er werde die
beste Armee der Welt schaffen. Woraufhin
die eigene Fraktion den Tarif durchgab:
Mehr als 4 Milliarden gäbe es für solche
Spässe keinesfalls. Derweil übte sich die Alt-

Kassandra Blocher, der kürzlich in
Nordkorea weilte, öffentlich in

kryptischen Drohungen: «Wie
der künftige Krieg aussieht,

weiss man immer erst im
Nachhinein. Er wird jedenfalls

anders sein als
früher.» Alles deutet jetzt
darauf hin, dass sich hier
eine 5.Kolonne gegen
Ueli Maurer und seinen
Sauladen formiert,
ferngesteuert vom

Steinzeitstalinisten Kim Jong-Il in
Pjöngjang.
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